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Pässe eines erfundenen Landes verkauft
 Madrid (AP) – Die spanische Polizei hat einen Verbrecherring zerschlagen, der Pässe eines nicht existierenden Landes namens „Sealand“ verkaufte. Auf ihrer Internet‑Seite stellten die Verbrecher Sealand als ein Fürstentum vor, das sich auf einer stillgelegten Militärplattform vor der Ostküste Englands befinde.. Sie warben mit diplomatischen Privilegien des erfundenen Staates. Ein Pass habe et​wa 11 700 Mark gekostet, erklärte ein Po​lizeisprecher. 

160 000 Pässe hat die Gruppe nach eigenen Angaben seit September 1998 ver​kauft. Ihr gehören mehr als 60 Personen an, darunter Deutsche, Franzosen, Chine​sen und Amerikaner. Bisher hat die Polizei nur den selbst ernannten Herrscher von Sealand, Francisco Trujillo Ruiz, festgenommen. Die Ermittlungen hatten im November begonnen, als ein Mann we​gen Betrugs festgenommen wurde: Er erklärte, er genieße die diplomatische Immunität Sealands. Nach Angaben der Po​lizei sind Mitglieder des Rings wegen Drogenhandels und Betrugs vorbestraft. Einige Mitglieder hätten ihre Autos mit gefälschten diplomatischen Kennzeichen aus Sealand ausgestattet. Auch der mutmaßliche Mörder des italienischen Modeschöpfers Gianni Versace, Andrew Cunanan, habe einen Pass aus Sealand besessen. Versace wurde im Juli 1997 er​ schossen. 

aus: „Süddeutsche Zeitung“ v. 12. 4. 2000

Die Verbrecher, von denen dieser Artikel berichtet, haben eine beträchtliche kriminelle Phantasie an den Tag gelegt. Denke dir ein Verbrechen aus, das noch „phantasievoller“ ist, und berichte darüber ebenfalls in der Form einer Zeitungsmeldung!
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